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1. ©arc : So. ja. faum glaublich ift'ê, toie bie Seut' eiferfüdjttg finb
Sïeuliàj fifet grau Sanngänfel mit üjrem SDtann in einem SBergmigungêlofal.
©r friegt gu fei'nt STJcafe'l eine 93rattt>urft mit graut. Sa geb'n ginet nette
SSeibêleuf borbei, benen fterr Sanngäpfel natürlicb nacbjdjauen mufi, wobei
er gum ©jcufé nacb (Senf ruft. SSie er fieb umbreht, fährt bie grau mie
ber Sölife auf fein äReffer unb roollte ihm mabrbaftig "

2. !BaI>: Sefeê, am ©nb' gar auê Seben?!"
1. 3a\t: 9cein, an bie SSratmurft."

©^IbP&Bficrrrdjitne.
»ater: Slber, Kari, bu fannft bi au gar nit üöerfja u bift nit int

Stanb bt me SSirtfiëbuê berbi)."
Snhn: SaS djönnit ber nit fage, S3ater. Sir föttit mt gfefj borbt)

maifdjtere i gftreftem Schritt; be aber ftab ni ftifl unb fäge: Kart, bu heft
für bt Stanbhaftigfeit mohl en Schobpe berbtenet, menn i alfo be g'rucf
gange unb ne trinfe, fo cha mer baê boch üftiemer berarge."

BEfïâtt0cn ïr.
Kubt: Senngnmal heft mer a gfeit, bu meflift branbfdjtunrg

roerbe, menn baë nit roahr fig unb bu heft mt buch agloge."
Sämelt: Sä, bu heft benf nit gttnifet, bafj i gu me ©bemifäger i

b'Sehr gange."

Brieffaften öer Heöaftton.
O. R i. B. Sit entfnrecfjen gbneii gerne, öbftt>n bie Sitte abjotut feine

9lu?fidjt auf ©rfolg tjat; roentgftenS jur Stunbe nod) ntcht. 33ietleid)t bafi ein.
mal ein erleuchtetes Sftitglieb ber SunbeSoetfammlung beu fuhnen SBurf mit einer
OTotion oerfudjt. $u einer ®ominiffion fann'3 bamit fdion gebracht meiben unb
amtet erft biefe, finb ©ie nor einer grühgeburt abfolut fichei\ Paulowltsch.
Öoffentltctj roerben Sie an biefen bret ©ibgenoffen 3bvc greube haben. 3Ba§ bei
Sßreufeenbetm im ôintergtunbe gu bebeuten bat, roerben Sie fbofjl oerfieben, roenn
nidjt, erfunbigen Sie fid) geft. bei einigen Seigneurs oon «nno 5ti. J. S. i.
Z. SDod), fôifihngâ Sitfte ©ottfrieb Äeflerg tft nadj bem Seben mobeUirt. SBaê
roetterleudjtenbe ©efid)t roar fdjroer gu firiren, nnb nur foldje, roelche in fleißigem
a>erfet>r gu bem SDid)ter ftanben roerben al§ riditige SBeurtfjeiler be« portraits
gugelaffen roerben fönnen. O. i. Z. §übfcbet SDtucf fehlet : §eute machte fid)

an ber 93ötfe erneuerte Raufluft geltcnb." Nimrod. Schreiben Sie folgenben
| fitappljorn in STaglutcf) : 3roei Qäger, bic gefdjoffen feljl, bie gogen beimrocirtê

freugfibel. 3öa3 hatten bie Sameraben Qd) glaube fdjiefgelaben."
Lucifer. So roett möglidj roerben roir Sbnen gerne entfpredjcn, aber für eingelne
feilen bürfte baä bodj fdjroetlidj angeben, ©rufe. M. G. i. N. Sind) baë
rotrb ein ©rucffebler fein : £>err Sehrer 9f. reichte feine ©ntlaffung ein bn er
gebenft, in einer anbern Stadung gu roirten." SDaS ûJîauuffript roirb 9lu§roei§
für ben SDrudfehlcr fein ; finbet fidj nud) bort ba§ SBort Stallung, mögen Sie bie
augethane SSefchimpfung einlfagen. ©3 gibt noch [Richter in Sameltfon.
L. 1. A. ©in fd)ön neu Sieb nom Çanë Sdjattenmeier lag bent SBunentljaler"
bei: ©ang roie Sie e§ oorgefdjtagen, Soften nun norerft bic §unbe, SDann bie
fîaften unb Äannri, ïauben, imfjner, ©nten, ©fhtfe, SSn§ ba freudjt unb flettdjt
auf ©rben Unb be§ Staate? bürgern Menet, Säfttlid) fteuerpfttdjtig roerben."
SDie fftegietung btafe aber gum SRücfgug gegenüber biefer oerfudjten ©Iüa?lidj=
madjerei. A. B. i. M. SBir wollen ' bem §errn roegen feinem Begleiter"
einbeigen laffen. ©rufe. Bernerin. 3)a§ roill heifeen bafi roenn ber neue
SRegierungSrath roirflid) mit allem ©tnft an bie ßöfung ber grage gehen roolle,
roir ihm gerne gut Seite ftetjen. !Jtadj einiger Seit fei roabruheintid) auch ba§
SSolf roieber gugcinglidjet uub roerbe ihm roobt ben Sopf nidjt abbeifien. TOit bem

beften SBiffen"' fjätte man ba§ roohl finben fönnen; biet unb anberroiirtg fanb
mau e§, roeil man eben ntcht nad) einem oerbedten Slugriff fudjte. Spatz.
3)ie ©eridjte ber Sanbägemcinoe finb gerecht. SSer gu oiel roill, gel)t barin unter.

T. Q. Sttbermann ift ntit feiner neuen Scooelle SSie §odjgeit ber Qolantba"
unter bie §umonfteit gegangen. Sdjabe, bafi ihm gerabe bei einet fotdten Söffet
gefellfchaft biefer fdjnurrtgc '©infatl gefommen. M. J. i. S. ©ffen Sie ,ftopf=
ierfat, oiel Sopffalat unb englifd)e SSeeffteaf, aber oiel S8üf3tb.egg". Apostel.
Sie Sluffahrt gehört gu ben greubentagen be8 Sahreê unb an biefen finb bie
STrithfalSbläfet' oon ganger Seele oethafit. N. J. ©hre jebem $>irn oolt
Sdjroiclen." Sehen Sie geft. nodjmnlä nad), ba mufi roobl ein gebier fein.
ftanb" foll e§ heifeen, beifet eâ ober roirflid) ftttn, fo mufi fid) bet atme ffetl
roitftid) überarbeitet haben. &etfdjiebetten :

1 ffnontjttieä toirb nid)t att=
gettoutnten unb nidjt beanttttortet.

Bnxkin, Nouveautés und Ueberzielierstoffe
zu Herren- und Knaben-Anzügen,

ca. 140 cm. breit Fr. 2. 45 bis 9. 85 per Meter
versenden in einzelnen Metern direkt an Jedermann

Buxkin-Fabrik-Depöt Ccttiltflcr It. Ko., &ütid). Neueste Musterauswahl in Herren-
und Damenstoffen hereitwilligst franco

I^^T" Buxlcin-Stesién zu ganzen Anzügen, Hosen und Ueberzieher billigst, "^^jjä

Zff^eittLOsen, solid, und bequem
J. Herzog:, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

mm mteress
tür alle Geschäftsleute etc. die
Broschüre <15-1Ö

Auöltuiift über Äuölimiftöburfnui'
à 1.25 gegen Nachnahme oder
Einsendung in Briefmarken.

Berthold Sigismund.
Lnzern 665 b.

Der (jastwirth".
Schweizerisches Fachorgra^

für Hôtellerie und Wirthschaftswesen.

Abonnement per Jahr 5 Franken.

Vorzüglichstes Publikationsmittel
für Geschäftskreise, welche Artikel für

Wirthe und Hoteliers führen.
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ZURICH.
Neu eingerichtetes Café-Restaurant mit

Ölaspa.villon, Gartensaal und Garten.
Guter Mittagstisch für Pensionäre- Restauration

zu jeder Tageszeit billigst. Vortreffliches Bier (bairisch
und Pilsner). Reelle Weine, offen und in Flaschen.

Freundliche und aufmerksame Bedienung.
Bestens empfiehlt sich [88 10

J. Palma.

M

Für Freunde interessanter Herren-Lektüre!
Vollständiger Rathgeber in Ehegeheimnissen Mk. 2.Die Beichte der FUrstln Pignatelli. Berühmt l.Die Messalinen Berlins. Sensationell! 3.Hülfsbuch für Männer. Lehrreich! ].Exkönig Milans Erlebnisse. Lesenswerth! i.Die Physiologie der Liebe. Das bekannt. Werk 3.Rinaldinis Liebesabenteuer. Amüsant! 224 8. 1.50
Die Physiologie der Ehe. Das Beste auf dies. Qe biete 4.
Etalante Telephongeschichten Kösti. illustr. 1

Gegen Einsendung oder Nachnahme Versand direkt durch
HERMANN SCH MIDT, Berlin S.W., Plan-Ufer 26. 86

Illustr. Catal. über amüsante Lektüre eratis und franco.

Fahr-Hanèchnlif
Marke DOGSKIJf"

Das Solideste in Leder und Naht.

Elegante Ausführung.

Weisse tSlaoi», extra stark (Peau de chien) m. 2 Fermoir Fr. 3.

l>ogskin Oflixiers-Handschuhe (rothbraun), do, la. 4.50

..FiTiKOAXT", neuestes Genre Handschuhe fttr Damen und Herren, un¬

übertroffen in seiner feinen Ausführung, sowie Dauerhaftigkeit, des

Leders (enir de Rnssie),
.1. BÖHNY, Handschuhfabrik, Filialen: St.Gallen

ZÜRICH, Weinplatz. - Basel - Lausanne.!

or HümmelvHämaX EN
BlùWeuger.

Bei Blutarmuth, Nervenschwäche, schlechter
Verdauung, unreinem Blute (Skropheln etc.)

unübertroffen
Kräftigend! Nervenstärkend! Blutbildend!

Appetitanregend
Belebt den Körper und den Geist!

Preis per Flasche Fr. 3. 25. Dépôts in allen Apotheken.
ttMT" Man verlange in der ^nächsten Apotheke Broschüre mit

Hunderten von ärztlichen Gutachten (gratis ~3MS 59

NICOLAY & Co., ehem. pharm. Laborat., ZÜRICH.

Eifersucht.
1. Vase : Ja, ja, kaum glaublich ist's, wie die Leut' eifersüchtig sind

Neulich sitzt Frau Tannzäpsel mit ihrem Mann in einem Vergniigungslokal.
Er kriegt zu sei'm Maß'l eine Bratwurst mit Kraut. Da geh'n zwei nette
Weibsleut' vorbei, denen Herr Tannzäpsel natürlich nachschauen musz, wobei
er zum Excuse nach Senf ruft. Wie er sich umdreht, fährt die Frau wic
der Blitz auf sein Messer und wollte ihm wahrhaftig "

2. Vase: Jeses, am End' gar ans Leben?!"
1. Vase: Nein, an die Bratwurst."

Selbstbeherrschung.
Vater: Aber, Kari, du kannst di au gar uit iiberha u bist nit im

Stand bi me Wirthshus verby."
Sohn: Das chönnit der nit sage, Vater. Dir söttit mi gseh vorby

marschiere i gstrektem Schritt: de aber stah ni still und säge: Kari, du hest

für di Standhaftigkeit wohl en Schoppe verdienet, wenn i also de z'ruck

gange und ne trinke, so cha mer das doch Nieiner verarge."

Bestätigen d.
Rudi: Dennzumal hest mer a gseit. du wellist brand schwarz

werde, wenn das nit wahr sig und du best mi doch agloge."
Sämeli: Jä, du hest denk nit gwüßt, daß i zu me Chemifäger i

d'Lehr gange."

Briefkasten der Redaktion.
0. ». I. L. Wir entsprechen Ihne:, gerne, obschon die Bitte absolut keiue

Aussicht aus Erfolg hat: wenigstens zur Stuüdc uoch nicht. Vielleicht das; ein.
mal ein erleuchtetes Mitglied der Bundesversammlung deu kllhncn Wurf mit einer
Motion versucht. Zu eiuer Kommission kann's damit schon gebracht werden und
amtet erst diese, sind Sie vor einer Frühgeburt absolut sicher' I»».rNov1<:»vd.
Hoffentlich werden Sie an diesen drei Eidgenossen Ihre Freude habeu. Was de,
Preußenhelm im Hintergrunde zu bedeuten hat, werden Sie ivohl verstehen, wenn
nicht, erkundigen Sie sich gefl. bei einigen 8eixm<zui-8 von Anno 5>>. 5. S. 1.
2. Doch, Kißlings Büste Gottfried Kellers ist uach dem Leben modellirt. Das
wetterleuchtende Gesicht war schwer zu fixiren, nnd nur solche, welche in fleißigem
Verkehr zu dem Dichter standen werden als richtige Beurtheiler des Portraits
zugelassen werden können. 0. t. 2. Hübscher Druckfehler: Heute machte sich

> an der Börse erneuerte »auflast geltend." Xllvroà. Schreiben Sie folgenden
Klapphorn in Ihr Tagbuch : Zwei Jäger, die geschossen fehl, die zogen heimwärts
kreuzfidel. Was hatten die Kameraden Ich glaube schiefgeladen." I-u»
otkvr. So weit möglich werden wir Ihnen gerne entsprechen, aber sür einzelne
Zeilen dürfte das doch schwerlich angehen. Gruß. lll. S 1. ük. Auch das
wird ein Druckfehler sein: Herr Lehrer N. reichte seine Entlassung ein, da er
gedenkt, in einer andern Sts-llung zu wirken." Das Manuskript wird Ausweis
für den Druckfehler sein : findet sich auch dort das Wort Stallung, mögen Sie die
angethane Beschimpfung eiullngeu. Es gibt noch Richter in Kamelikon.
I». t. H,. Ein schön neu Lied vom Hans Schartenmeier lag dem Wynenthaler"
bei: Ganz wie Sie es vorgeschlagen, Sollen nun vorerst die Hnnde, Dann die
Katzen und Kanari, Tauben, Hühner, Enten, Ganse. Was da kreucht nnd fleucht
aus Erden Und des Staates Bürgern dienet, Jährlich steuerpflichtig werden."
Die Regierung blase aber zum Rückzug gegenüber dieser versuchten Glücklich-
macherei. L. t. ül. Wir wollen dem Herrn wegen seinem Begleiter"
einheizen lassen. Gruß. vvrovà Das will heißen daß wenn der neue
Regierungsraih wirklich mit allem Einst an die Lösung der Frage gehen wolle,
wir ihm gerne zur Seite stehen. Nach einiger Zeit sei wahrscheinlich anch das
Volk wieder zugänglicher uud werde ihm wohl den Kopf nicht abbeißen. Mit dem
besten Willen" hätte man das wohl finden können; hier und anderwärts fand
man es, weil man eben nicht nach einem verdeckten Angriff suchte. Svs.t2.
Die Gerichte der Landsgemeinde sind gerecht. Wer zu viel will, geht darin unter.

v. Slldermann ist mit seiner neuen Novelle Die Hochzeit der Jolantha"
unier die Humoristen gegangen. Schade, daß ihm gerade bei einer solchen Löffel-
gesellschast dieser schnurrige Einfall gekommen. H. 5. t. S. Essen Sie Kopf-
satat, viel Kopfsalat und englische Beefsteak, aber viel Büssthegg". Apostel.
Die Auffahrt gehört zu den Freudentagen des Jahres und nn diesen sind die
Trnbsalsbläser vou ganzer Seele verhaßt. X. 5. Ehre jedem Hirn voll
Schwielen." Sehen Sie gcfl. nochmals nach, da muß wohl ein Fedler sein.

Hand" soll es heißen, heißt es aber wirklich Hirn, so muß sich der arme Kerl
wirklich überarbeiici habeu. Verschiedenen : Anonymes wird nicht
angenommen und nicht beantwortet.

2U t^erreri- urict Xrisderi-^n^ügen,
es. 140 vm. breit 5r 2. 4S bis 9. Sö per Ueter

Suxkin-k'»t>,i!i r>op»t Oettinger ». Co., Zürich. X-ue»ts dlustei-susvaki in Nsi-i-e».

5. HvrsvA, Us.ràkiU'l-1'àilIeur, ?08t8trs.8ss 8, I. Lta^e, 2ür1ob.

skst irusi'sss
tiir sà iZesobsàìents etc. (lis Lro-
.^eliiirs v.'>-10

Auskunft Über Äuskunflsbuream'
à l.25 ASASN Xsebuiìbms oder Diu-
seuänns; in LrietinArlisn.

It«rtI,«IA 5îÌKi«iiiiii,<l.
I.ii«eri» 665 b.

fiir ttotellsrie unci Vi/irinsobiàvve-ssn

Abonnement ver lanr S tranken.
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01s.sx>a-vi1lOi2., (Zî-kZ.irtsirQ.skZ.s.1 unä dZ-s.rt.su.
Outer IMtsg8ti80N kür k>eN8ionàre. Restauration

secier ?a»es?eit billigst. VortrösfIivNK8 Lier (tiairisol.
unà kilsner). keà Weins, offen uriii in xiaseken.
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^tir rrennàs intsrsss-u»tsr Hsrrsir-I-sktûrs
VoNstànlligsr Nsingsbsr in Unsgsiisimnisssn »Ii. 2
vis Sslcius lisr fUrstin pignslsiil. Uerlliiiiit l.llis ^ssssNnsn Ssrllll». 8eo-»tioveU 3.iiiNtsbucn Illr blsnnsr. l-edrroicd! I.Exkönig ^iisns ^rlsbnisss. I.esei»ivertli i.llis ?>i»s>l>>ogls llsr l-lslis. vas bàimt. Verk ^ 3.Mn»inlnis risdsssdonisusr. àiisântl 224 s. I.bv
llis f>t>yîii>Iiigis llsr en». v»s Leste auk liies. 0e biete 4.IZîlianto rsispnongsscnicnton «ö-tl. Ulusti-. ^ I

kàààliiilis'
Oa.8 8oluls8ts iu I^eàer un>l àbt.

Elegante ^ustuln-ung.

WO.i»io>«t> extra àrk (?ea.n ils l^Iiien) m. 2 ?erm,ur ?r. 3.

I»«j>x8l<iîi, Otlixît >»Hn>i,l!»«Zi«I,«» (rotlibranu), <l<>. la. i.'<»

usuests.-! sisnrs tlirnil8ol>ulio fiir liainku un(l Ilsrrou, uu-
iidsrtrotìen in seiner keinen àtMbrunK;, 8o>vio Oa.>isrIiaki.iKl<kii. cls.8

.». rlsnàsckâsbrà, I^àlen; Lt.Laìwn
^îlieion, 'Weiriplà. - Lasel - I.S>USÄNN6.l

Lsi Llubarmut-K, I^srvsnsoàâczlis^ seklsczk.tsi'
VkràauuriA, unreinem Llà (Zl^i>0pds1n sto.)

XrâttlAsnà! lXsrvsnstààenà Llàilâsnàl
^npsìitànrs^sncl î

Lslskt, àsn Körnsr nnà àsn Leist!

Zliìn vsrIîi.vAs in àsr ^riâenàn ^xotbàs Lrosokürs mit Nuu-
âsrtsn von àtliobon Outaetiten gratis!) "MM 59

XIOVI.^ â 0«., etisw. vNàrm. I.ai)<)rg.t.,


	Bestätigend

